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Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. ist eine christlich motivierte Organisation für Menschenrechte, 
humanitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit. Hoffnungszeichen engagiert sich von Konstanz 
aus weltweit für bedrängte und ausgebeutete Menschen. Geleitet von den Werten der Nächstenliebe, 
Solidarität und Mitmenschlichkeit leistet der Verein seit über 40 Jahren humanitäre Hilfe für Menschen 
in Not, engagiert sich mit nachhaltigen Entwicklungsprojekten und für Menschenrechte. Im Fokus 
steht das zentrale Ostafrika mit den Schwerpunktländern Äthiopien, Kenia, Südsudan und Uganda. 
 

PRESSEMELDUNG 
Konstanz, 30. November 2023 
 
 

„Alle Menschen sind gleich an Würde, Freiheit und Rechten“  
 

Vor 75 Jahren, am 10. Dezember 1948 verabschiedeten die Vereinten Nationen die Allgemeine Er-
klärung der Menschenrechte (AEMR). Anlässlich des Jubiläums macht Hoffnungszeichen I Sign of 
Hope e.V. mit einer Fotoausstellung auf das Schicksal von ausgestoßenen Frauen in Nordkenia auf-
merksam. 
  
„Wir setzen uns für eine Zukunft ein, in der der Geburtsort nicht mehr über ein Leben in Würde ent-
scheidet. Alle Menschen sind gleich an Würde, Freiheit und Rechten“, betont Klaus Stieglitz, Erster 
Vorstand von Hoffnungszeichen, der Konstanzer Organisation für Menschenrechte, humanitäre Hilfe 
und Entwicklungszusammenarbeit. Die vor 75 Jahren von den Vereinten Nationen verabschiedete 
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (AEMR) bilde die Grundlage für die Arbeit der Organisa-
tion.  
„Trotz einiger Erfolge vernachlässigen viele Staaten ihre Verpflichtungen zum Schutz der Menschen-
rechte; grundlegende Menschenrechte werden weltweit immer wieder verletzt“, erklärt Stieglitz. Die 
globalen Herausforderungen durch bewaffnete Konflikte, Kriege und den vom Menschen verursach-
ten Klimawandel verschärfe globale soziale Ungleichheiten. Das unterstreiche die hohe Bedeutung 
der AEMR und die dringende Notwendigkeit, die darin festgelegten Rechte weiter zu stärken. „Durch 
humanitäre Hilfe, Entwicklungszusammenarbeit und Menschenrechtsarbeit tragen wir dazu bei, dass 
jeder Mensch seine Rechte wahrnehmen und ein Leben in Würde führen kann“, so Stieglitz weiter. In 
Ländern, in denen Menschenrechte nicht ausreichend geschützt sind, mache Hoffnungszeichen im 
Rahmen unterschiedlicher Projekte auf Missstände aufmerksam. Zudem werden die Menschen in Zu-
sammenarbeit mit lokalen Partnern vor Ort über ihre Rechte aufgeklärt und somit die Umsetzung der 
AEMR weltweit gefördert. Ein Beispiel hierfür ist das Menschenrechtsprojekt „Step by step“, das 
Hoffnungszeichen in Kenia unterstützt. Im Rahmen der Fotoausstellung „Ausgegrenzt, Zurückge-
kämpft – Frauen in Kenia auf dem Weg zu ihren Rechten“ erzählt Hoffnungszeichen die Lebensge-
schichten gesellschaftlich geächteter Frauen im abgelegenen Bezirk Dukana im Norden Kenias und 
ihren Weg zurück in die Gesellschaft. 
 
Die Ausstellung findet an folgenden Terminen im Bürgersaal (Stephansplatz 17) in 78462 in Konstanz 
statt: 
• Vernissage am 6.12.2023 um 17.00 – 21.00 Uhr 
• Offene Fotoausstellung am 8.12.2023 und 9.12.2023, 10.00 – 15.00 Uhr  

 
 
Presseanfragen und Kontakt: 
Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. 
Sabrina Pohl 
T 07531 9450-166 
pohl@hoffnungszeichen.de 
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